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1 Aufgabenstellung
Die Gemeinde Surses plant den Bau einer Mountainbikestrecke von Somtgant nach Tigignas. Der
neue „Somtganttrail“ wird als rote Strecke (Schwierigkeitsgrad mittel) gebaut und soll das touristi-
sche Angebot der Destination Savognin ergänzen. Die gesamte Strecke soll neu gebaut werden und
ist noch nicht im Generellen Erschliessungsplan (GEP) der Gemeinde enthalten. Als erster Schritt
muss folglich die raumplanerische Anpassung beantragt werden.

Unser Büro, die K+D Landschaftsplanung AG wurde durch die Gemeinde Surses beauftragt, den
Umweltbericht zum geplanten Biketrail auszuarbeiten. Dieser liegt hiermit vor und behandelt die
möglichen Auswirkungen der Erstellung und des Betriebes eines Flowtrails auf dieser Strecke auf
die Umwelt. Ausserdem enthält er die vorgesehenen Schutzmassnahmen und die Ersatzmassnah-
menbilanz.

Es gab bereits einmal ein Projekt für einen Biketrail zwischen Somtgant und Tigignas. Unser Büro,
zusammen mit der Hartmann & Monsch AG, verfasste dazu den Umweltbericht. Nach der kanto-
nalen Vorprüfung wurde das überarbeitete und ergänzte Projekt inkl. dem ebenfalls angepassten
Umweltbericht im Dezember 2018 zur Genehmigung eingereicht. Im Mai 2019 wurde das Gesuch
vom Kanton zurückgewiesen, da die Linienführung durch die Geländekammer „Pro Spinatsch“
nicht bewilligungsfähig sei. Jedoch wurde für eine bei der Standortevaluation ausgearbeitete Vari-
ante eine regierungsrätliche Genehmigung in Aussicht gestellt. Die nun zur Beurteilung vorlie-
gende Streckenführung entspricht der vom Kanton als genehmigungsfähig beurteilten Route. Sie
wurde bereits mit der Alpgenossenschaft, dem Amt für Jagd und Fischerei Graubünden (AJF),
sowie mit der lokalen Wildhut vorbesprochen/verhandelt und deren Einwilligung liegt vor. Das
2018 zur Genehmigung eingereichte Projekt wird damit durch das vorliegende ersetzt.



2 Vorhaben

Abbildung 1: Übersicht Linienführung Somtganttrail mit zwei Varianten im unteren Abschnitt.

Der projektierte Bikeweg ist als Flowtrail geplant. Er führt über eine Länge von rund 4.7 km von
2'100 bis 1'590 m ü. M., mit einer durchschnittlichen Breite von 0.8 – 1.2 m. Der Trail enthält ver-
schiedene überfahrbare Elemente wie Steilwandkurven, Wellen und Holzstege. An übersichtlichen
Stellen sollen auch Sprünge eingebaut werden. Für den kurzen Abschnitt von Tigignas Soura bis
zur Station Tigignas sind zwei Varianten vorgesehen.

Die Details zum baulichen Vorgehen, der Ausführung und der Endgestaltung können dem Techni-
schen Bericht entnommen werden.



3 Raumplanung

3.1 Kantonaler Richtplan
Der geplante Biketrail liegt gemäss Kantonalem Richtplan vollumfänglich im Intensiverholungsge-
biet des Skigebietes Savognin. Zum Teil tangiert er überlagerten Schutzwald. Für den Bau müssen
nur vereinzelt Bäume entfernt werden. Dazu wird hier auf das Kapitel 4.6 verwiesen.

Abbildung 2: Kantonaler Richtplan.

3.2 Kommunale Nutzungsplanung

3.2.1. Zonenplan
Grundnutzung
Der geplante Biketrail verläuft gemäss Zonenplan der Gemeinde Surses fast vollumfänglich in der
Landwirtschaftszone. Im unteren Teil wird eine Waldzone tangiert. Dazu wird hier auf das Kapitel
4.6 verwiesen.



Abbildung 3: Zonenplan: Grundnutzung.

Überlagerte Nutzung (Tourismus und Freizeit)
Auch wenn es sich beim geplanten Biketrail nicht um eine Wintersportanlage handelt, kann trotz-
dem festgehalten werden, dass sich dieser vollumfänglich innerhalb der Abgrenzungen der Win-
tersportzone befindet.

Abbildung 4: Zonenplan: Wintersportzone.



Gewässerschutzzonen
Der geplante Biketrail tangiert keine Gewässerschutzzonen.

Abbildung 5: Zonenplan: Gewässerschutzzonen.

Gefahrenzonen
Der geplante Biketrail liegt ausserhalb der ausgeschiedenen Gefahrenzonen.

Abbildung 6: Zonenplan: Gefahrenzonen.



Natur- und Landschaftsschutzzonen
Der geplante Biketrail tangiert keine kommunalen Natur- oder Landschaftsschutzzonen. Lediglich
ein kurzer Abschnitt schneidet knapp die Grenze eines Wildschongebietes. Die Streckenführung
wurde bereits mit dem AJF (Regula Bollier, Wildhüter Armando Janett und Gian Andri Dosch)
vorbesprochen und bereinigt (Begehung vom 21.08.2023 und Besprechung vom 07.11.2023, s. Kap.
4.8).

Abbildung 7: Zonenplan: Natur- und Landschaftsschutzzonen.

3.2.2. Genereller Erschliessungsplan GEP
Der geplante Flowtrail ist bis anhin nicht im GEP der Gemeinde Surses eingetragen. Diese Festle-
gung soll mit der aktuellen Planung erfolgen.

3.3 Fazit Raumplanung
Die geplante Bikestrecke ist bis auf geringe Konflikte mit Waldflächen (s. Kap. 4.6) grundsätzlich
zonenkonform. Allerdings hat der Biketrail bislang noch nicht Eingang in den GEP gefunden. Da-
her ist für den hier behandelten Trail das Nutzungsplanungsverfahren das massgebliche Verfah-
ren. Details zu den raumplanerischen Aspekten können dem Planungs- und Mitwirkungsbericht
der Stauffer & Studach AG entnommen werden.



4 Auswirkungen auf die Umwelt

4.1 Luft

4.1.1. Ausgangslage
Die heutige Luftbelastung im Gebiet entstammt der Alp- und der Forstwirtschaft, dem Betrieb und
dem Unterhalt verschiedener touristischer Infrastrukturen und dem Privatverkehr.

4.1.2. Auswirkungen in der Bauphase
Während der Bauphase entsteht durch den Einsatz von Maschinen und Geräten für die Bauarbei-
ten eine geringe, temporäre, zusätzliche Luftbelastung.
Das Bauvorhaben liegt in ländlichem Gebiet und die Umsetzung dauert weniger als 1.5 Jahre. Mit
einer Länge von knapp 5 km und einer Endbreite von 0.8 – 1.2 m beträgt die temporäre Eingriffs-
fläche der Baustelle wohl gerade um die 10‘000 m2.

4.1.3. Auswirkungen im Betrieb
Durch die Nutzung des Somtganttrails durch Biker*innen entstehen keine zusätzlichen luftbelas-
tenden Emissionen.

4.1.4. Massnahmen zumSchutz der Umwelt
Gemäss „Baurichtlinie Luft“ des Bundesamtes für Umwelt (BAFU 2016) gilt die Massnahmenstufe
B.

Insbesondere gilt für dieselbetriebene Maschinen und Geräte mit einer Leistung >37 kW generell
und für dieselbetriebene Maschinen und Geräte mit einer Leistung 18 – 37 kW ab Baujahr 2010 eine
Partikelfilterpflicht (Ausrüstung gemäss BAFU-Filterliste).

4.2 Lärm

4.2.1. Ausgangslage
Die Lärmemissionen im Projektgebiet entstammen im Ausgangszustand primär der land- und
forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung sowie dem Betrieb und dem Unterhalt verschiedener touris-
tischer Infrastrukturen. Das Projektgebiet unterliegt der Lärmempfindlichkeitsstufe III.

4.2.2. Auswirkungen in der Bauphase
Beim Trailbau werden Klein-Bagger und Vibroplatten, evtl. auch Motorkaretten eingesetzt. Viele
Arbeiten werden von Hand, ohne Maschinen ausgeführt. Bautransporte werden praktisch nicht
nötig sein, lärmintensive Bauarbeiten werden nicht erwartet. Dadurch sind die Lärmemissionen in
der Bauphase gering. Es gibt kaum Räume mit lärmempfindlicher Nutzung, welche nahe genug an
der Baustelle liegen, um diese Emissionen wahrzunehmen. Die normalen Arbeitszeiten (7:00 –
12:00 Uhr, 13:00 – 18:00 Uhr) werden eingehalten. Allerdings ist davon auszugehen, dass die Bau-
arbeiten mehr als 8 Wochen in Anspruch nehmen werden.

4.2.3. Auswirkungen im Betrieb
Der Betrieb des neuen Flowtrails wird nur wenig Lärm verursachen.



4.2.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Gemäss „Baulärm-Richtlinie“ (BAFU 2006), Schema zur Festlegung der Massnahmenstufe gilt
während der Bauphase die Massnahmenstufe B.

In Bezug auf das vorliegende Bauprojekt sind insbesondere folgende Massnahmen relevant:

Maschinen und Geräte genügen einem zulässigen Schallleistungspegel gemäss dem anerkannten
Stand der Technik.

4.3 Grundwasser

4.3.1. Ausgangslage
Der geplante Biketrail verläuft vollumfänglich ausserhalb von Gewässerschutzbereichen und -zo-
nen.

Abbildung 8: Gewässerschutzkarte Kanton.

4.3.2. Auswirkungen in der Bauphase
Während der Bauphase des geplanten Biketrails kommen dieselbetriebene Geräte und Maschinen
zum Einsatz. Durch die Bauarbeiten wird die das Grundwasser schützende Deckschicht vermin-
dert. Dadurch entsteht potentiell eine erhöhte Gefährdung bezüglich einer Verschmutzung des
Grundwassers.

4.3.3. Auswirkungen im Betrieb
Im Bereich des geplanten Biketrails bleibt die das Grundwasser schützende Deckschicht vermin-
dert (fehlender bewachsener Oberboden). Von den Fahrrädern geht aber eine minimale Gefähr-



dung aus, da die Brems- und Dämpfungssysteme nur sehr geringe Mengen Hydrauliköl enthalten
und es äusserst selten zum vollständigen Auslaufen dieses Öles kommt.

4.3.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Da vom geplanten Biketrail keine Gewässerschutzbereiche oder -zonen tangiert werden, sind keine
speziellen Massnahmen zum Schutz des Grundwassers zu ergreifen. Es sind die üblichen Vor-
sichtsmassnahmen zu treffen.

4.4 Oberflächengewässer

4.4.1. Ausgangslage
Die projektierte Bikestrecke tangiert im oberen und im unteren Teil Oberflächengewässer. Im obe-
ren Teil werden zwei Bächlein gequert, die in der Landeskarte der Schweiz als Rinnen, aber nicht
als Gewässer verzeichnet sind. Im unteren Teil wird der Quellbach aus einer Kalktuff-Quelle über-
quert. Ausserdem ein Bächlein, welches zwar in der Landeskarte verzeichnet ist, aber gemäss un-
seren Kartierungen nicht permanent Wasser führt. Für keines der tangierten Gewässer ist im Zo-
nenplan der Gemeinde Surses ein Gewässerraum ausgeschieden (s. Abb. 5). Der gesamte Projekt-
perimeter liegt im Sömmerungsgebiet.

4.4.2. Auswirkungen in der Bauphase
Für die Gewässer-Querungen sind Brücken/Holzstege vorgesehen, sodass Vegetation und Wasser-
fluss möglichst wenig beeinträchtigt werden. Es sind keine neuen „harten“ Uferverbauungen oder
Sohlenveränderungen vorgesehen oder zulässig. Ursprüngliche Abflusswege dürfen nicht verän-
dert und der Wasserfluss nicht beeinträchtigt werden.

Letzteres gilt auch für oberflächliche Hangwasserabflüsse aus Aufstössen. Da das Wegtrassee beim
Trailbau so gebaut wird, dass anfallendes Oberflächenwasser in kurzen Abständen über die Schul-
ter abgeleitet wird, ist diese Bedingung normalerweise gewährleistet.

4.4.3. Auswirkungen im Betrieb
Unter Einhaltung der beschriebenen Massnahmen werden durch den Bikebetrieb keine Oberflä-
chengewässer oder Hangwasserabflüsse beeinflusst. Da der Biketrail mit geringen baulichen Ein-
griffen erstellt wird, die Gewässer-Querungen über schmale Brücken/Holzstege erfolgen und kei-
ne Uferverbauungen oder Sohlenveränderungen vorgenommen werden, bleiben sämtliche Ge-
wässerräume weitestgehend unversehrt und der freie Fluss sämtlicher Gewässer gewährleistet.

4.4.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Für die Bach-Querungen sind Brücken/Holzstege zu erstellen. Es ist darauf zu achten, dass noch
genügend Licht auf die darunterliegende Vegetation fällt. Die Konstruktion muss mittels Punkt-
fundamenten erfolgen, die, wenn irgend möglich, ausserhalb der Gewässer liegen.

Uferverbauungen oder Sohlenveränderungen sind nicht zulässig.

Ursprüngliche Abflusswege, auch von Hangwasserabflüssen, dürfen nicht verändert und der Was-
serfluss nicht beeinträchtigt werden.



4.5 Boden

4.5.1. Ausgangslage
Vom Projekt sind verschiedene subalpine und alpine, unterschiedlich gründige Böden betroffen.
Die Bodenmächtigkeiten wechseln infolge des bewegten Reliefs sehr kleinräumig. Auf einem
Grossteil der Standorte sind die Böden für diese Höhenlage relativ gründig, es ist neben dem A-
auch ein B-Horizont ausgebildet. Lokal sind vernässte Böden vorhanden, dort soll die Bikestrecke
bodenunabhängig erstellt werden (Brücken, Holzstege).

Durch den Skibetrieb und die Alpnutzung sind zum Teil Schäden an der Vegetationsdecke und
offener Boden vorhanden.

4.5.2. Auswirkungen in der Bauphase
Während der Bauphase werden die Böden im Bereich des Biketrails selbst zerstört. Die Projektver-
fasser gehen von einer Breite von 0.8 – 1.2 m aus. Für Böschungen werden in steilerem Gelände
weitere Flächen benötigt. An den Böschungen werden die Böden inkl. Vegetation in Form von
Rasenziegeln direkt wieder angelegt. Hier sollen auch die nicht mehr benötigten Bodenelemente
von der Bikestrecke selbst Verwendung finden.

4.5.3. Auswirkungen im Betrieb
Sofern keine Variantenfahrten/Abkürzungen etc. abseits der Bikestrecke erfolgen, sind während
des Betriebs keine weiteren Auswirkungen auf die Böden zu erwarten.

4.5.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Für die Ausführung ist eine Bodenkundliche Baubegleitung beizuziehen. Die Streckenführung und
die Ausführung der einzelnen Elemente sind vor Ort festzulegen, so dass sich die Standorte mög-
lichst gut wiederherstellen lassen.

Es ist darauf zu achten, dass sowohl der A- als auch der oftmals vorhandene B-Horizont sachge-
recht abgetragen und wieder angelegt werden. Da die Bodenmächtigkeiten sehr kleinräumig
wechseln, ist der Maschinist auf der Baustelle so zu instruieren, dass er A- und B-Boden selbstän-
dig voneinander und vom C-Material unterscheiden kann.

Die Böschungen der Bikestrecke sind ausschliesslich mit Rasenziegeln zu begrünen. Die Rasenzie-
gel sollen, wo immer möglich, direkt mitsamt dem A- und allfälligen B-Boden umgelagert werden,
was erfahrungsgemäss beim Streckenbau gut möglich ist.

4.5.5. Pflichtenheft
Es ist ein Pflichtenheft für die Bodenkundliche Baubegleitung zu erarbeiten.

Die Bikestrecke ist so zu signalisieren und bei Bedarf abzusperren, dass keine Variantenfahrten
und Abkürzungen erfolgen.



4.6 Wald

4.6.1. Ausgangslage
Der projektierte Biketrail verläuft insgesamt über vier Abschnitte durch Wald, bzw. durch vier
verschiedene Waldflächen. Drei davon sind als Schutzwald ausgeschieden, die beiden oberen vom
Typ B, die unterste Fläche, direkt vor der Station Tigignas als Typ A.

Abbildung 9: Schutzwald.

4.6.2. Auswirkungen in der Bauphase
Für die Erstellung des Biketrails müssen einzelne Bäume entfernt werden, es werden aber grund-
sätzlich möglichst bestehende Waldöffnungen und Randbereiche genutzt. Der Bikeweg soll als
nichtforstliche Kleinbaute erstellt werden, sodass kein Rodungsgesuch nötig ist. Die endgültige
Entscheidung über das Erfordernis einer Rodung obliegt dem zuständigen Regionalforstingenieur
(RFI) Andri Largiadèr. Genauso müssen sämtliche zu entfernende Bäume mit dem Forstdienst
abgesprochen werden.

4.6.3. Auswirkungen im Betrieb
Im Endzustand wird der Bikeweg durchschnittlich 0.8 – 1.2 m breit sein. Über diese Breite bleibt
der Wald ein Stück weit beeinträchtigt. Der Trail ist so zu bauen, dass der Wald ausserhalb des
Bikewegs wieder ungestört wachsen kann. Dies soll erreicht werden, indem von sämtlichen Ein-
griffsbereichen im Wald die oberste, stark organische Bodenschicht inkl. Streuauflage abgezogen
und direkt umgelagert, bzw. nach der Zwischenlagerung an den Wegrändern und –böschungen
als oberste Schicht sorgfältig wieder angelegt wird.

Die Trailabschnitte im Wald müssen als nichtforstliche Kleinbauten erstellt werden. Die Waldbe-
wirtschaftung soll grundsätzlich möglichst nicht nachteilig beeinflusst werden.



4.6.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Der RFI und der Revierförster sind vor Baubeginn zu informieren. Ihren Weisungen ist Folge zu
leisten.

Alle Wegabschnitte im Waldgebiet sind als nichtforstliche Kleinbauten zu errichten.

4.7 Flora

4.7.1. Ausgangslage
Zusammen mit den Projektverantwortlichen haben wir am 29.08.2016 und am 21.08.2023 an Bege-
hungen teilgenommen. An diesen Begehungen wurde der Bau einer Bikestrecke zwischen Somt-
gant und Tigignas im Gelände besprochen. Seitens Natur und Landschaft gaben wir die folgenden
Rahmenbedingungen an: Verlauf möglichst ausserhalb von schützenswerten Lebensräumen,
Flachmoore umfahren, notfalls mit Brücken überqueren, Querungen der kleinen Bäche/Rinnsale
mit Brücken.

Die Vegetation im Projektgebiet haben wir am 06.09.2016 kartiert. Entlang des Bahntrassees lag uns
bereits eine Kartierung vor (UVB Gondelbahn Tigignas-Somtgant). Am 21.08.2023 haben wir die
Kartierungen noch einmal verifiziert und präzisiert/angepasst. Die Vegetationskartierung ist auf
dem Plan in der Beilage dargestellt und die einzelnen tangierten Lebensraumtypen sind auf Do-
kumentationsblättern im Anhang beschrieben.

Im oberen Teil verläuft der projektierte Biketrail über Mischvegetation Milchkrautweide/Borst-
grasrasen, die von zahlreichen Bächen, Flachmooren und Feuchtgebieten durchsetzt ist. Die ge-
plante Streckenführung tangiert dabei keine Objekte gemäss dem Kantonalen Biotopinventar (KBI)
und möglichst auch keine nicht-inventarisierten Kleinseggenrieder. Es war aber nicht möglich,
sämtliche feuchte Flächen und Bäche zu umgehen. Die Strecke quert zwei schmale Feuchtstandorte
sowie zwei Bäche. Bei den Feuchtstandorten handelt es sich um Hangwasserzüge, entlang derer
vermehrt Feuchtzeiger auftreten, diese sind aber eingemischt in die Arten der umgebenden Alp-
weide.

Im mittleren Teil führt die Bikestrecke über fette und gemischte Alpweide (Milchkrautweide und
Milchkrautweide/Borstgrasrasen). Einzelne Feuchtstandorte sind vorhanden, für diese gilt aber
das Gleiche wie oben. Weiter verläuft die Bikestrecke durch einen lichten Wald mit Grünerlen und
stellenweise etwas feuchter Bodenvegetation (Nr. 78 gemäss Vegetationskartierung).

Im unteren Teil schliessen sich verschiedene, eher artenreiche Mischvegetations-Flächen an, wie
Weiden mit Halbtrockenrasen-Anteilen oder Zwergsträuchern. Auch Moorflächen, Quellaufstösse
und Bäche finden sich am wasserzügigen Hang weiterhin. Der Bikeweg quert den (nicht-inventari-
sierten) Ausläufer eines Flachmoores an einer Schmalstelle, sowie den Quellbach einer Quelle mit
Kalktuff. Der Moor-Ausläufer und insbesondere die gequerte Schmalstelle sind nicht sehr stark
vernässt. Daneben tangiert die Bikestrecke verschiedene Waldstücke. Nahe der Station Tigignas
hat sich auf ehemaligen Planieflächen inkl. der ins Gelände gebauten Halfpipe Mischvegetation
mit Halbtrockenrasen-Arten etabliert. Der Bereich der Halfpipe, welcher durch seine Artenzusam-
mensetzung wie erwähnt auch einen gewissen Biodiversitätswert aufweist, wird nur von einer
Streckenvariante gequert. Die andere Variante führt über einen bestehenden Strassenabschnitt.
Sämtliche vorhandene Vegetationstypen lassen sich bei sorgfältiger Bauweise so wiederherstellen,
dass ihr heutiger Wert erhalten bleibt.

Gemäss KBI sind im weiteren Projektgebiet Trockenwiesen und –weiden (TWW) von nationaler
und regionaler Bedeutung vorhanden (TWW-11310, TWW-15393), ausserdem ein Flachmoor von
regionaler Bedeutung (FM-20211). Die Streckenführung wurde so angepasst, dass sämtliche in-
ventarisierten TWW und Flachmoore umfahren werden.



Abbildung 10: Kantonales Biotopinventar KBI

Wir haben unsere Vegetationskartierung den Projektverfassern früh in der Planung für die Projek-
tierung der Bikestrecke zur Verfügung gestellt. Sie haben unsere Vorgaben so weit als möglich
berücksichtigt. Aufgrund der zahlreichen Feuchtstellen, Hangwasserzügen und Bächlein im Gebiet
war es nicht möglich, diesen vollständig auszuweichen. Die Querungen erfolgen jedoch grund-
sätzlich in geraden Streckenbereichen und an schmalen Stellen. Kurven sollen ausserhalb von
Flachmooren und Bächen/Rinnsalen zu liegen kommen. Die Bikestrecke wird in Flachmoorberei-
chen und im Bereich von Bächen/Rinnsalen bodenunabhängig angelegt (Brücken, Holzstege).

4.7.2. Auswirkungen in der Bauphase
Während der Bauphase wird die Vegetation im Bereich des Bikewegs selbst zerstört. Die Projekt-
verfasser gehen von einer Breite von durchschnittlich 0.8 – 1.2 m aus. Für Kurven und Böschungen
werden in steilerem Gelände weitere Flächen benötigt. An den Böschungen kann die Vegetation in
Form von Rasenziegeln wieder angelegt werden. Hier sollen auch die nicht mehr benötigten Ra-
senziegel von der Bikestrecke selbst Verwendung finden.

Mit der Bikestrecke müssen einige feuchte Flächen und Bäche gequert werden. Es wurden mög-
lichst schmale, trockene Stelle gewählt. Die Querungen erfolgen mittels Holzstegen/Brücken.



Abbildung 11: Oberer Teil der Bikestrecke: in einem alten Weg laufendes Bächlein; die Bikestrecke verläuft
weiter südlich.

Abbildung 12: Oberer Teil der Bikestrecke: Bachbett des Bächleins im alten Weg.



Abbildung 13: Oberer Teil der Bikestrecke: Bikestrecke oberhalb Flachmoor.

Abbildung 14: Unterer Teil der Bikestrecke: Bächlein aus Quelle mit Kalktuff; Querung mit Brücke.



4.7.3. Auswirkungen im Betrieb
Sofern keine Variantenfahrten/Abkürzungen etc. abseits der Bikestrecke erfolgen, sind während
des Betriebs keine weiteren Auswirkungen auf die Vegetation zu erwarten.

4.7.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Für die Ausführung ist eine Umweltbaubegleitung beizuziehen. Die genaue Streckenführung und
die Ausführung der einzelnen Elemente sind vor Ort festzulegen, so dass möglichst wenig schüt-
zenswerte Lebensräume betroffen sind und sich die Flächen möglichst gut wiederherstellen lassen.
Insbesondere im Bereich der Feuchtstandorte Nr. 12 gemäss Vegetationskartierung ist die Strecke
zu optimieren, damit die Feuchtstandorte noch besser umfahren werden können, oder zumindest
nur einfach gequert werden müssen.

Die Böschungen des Biketrails sind ausschliesslich mit Rasenziegeln zu begrünen. Auf eine Einsaat
soll verzichtet werden. Die Rasenziegel sollen, wo immer möglich, direkt umgelagert werden, was
erfahrungsgemäss beim Streckenbau gut möglich ist.

Feuchtgebiete und Bäche sind mit Brücken/Holzstegen zu überqueren. Es ist darauf zu achten,
dass noch genügend Licht auf die darunterliegende Vegetation fällt. Die Konstruktion muss mittels
Punktfundamenten erfolgen, die, wenn irgend möglich, ausserhalb der Flachmoore und Gewässer
liegen.

4.7.5. Ersatzmassnahmen
Bedarf
Der Bedarf an Ersatzmassnahmen nach NHG/NHV wurde anhand der Richtlinie NHG-
Ersatzmassnahmen des Amtes für Natur und Umwelt Graubünden (ANU) berechnet. Für beide
Varianten des projektierten Trails wurde separat Ersatzmassnahmenbedarf berechnet. Wir sind
von einer durchschnittlichen Trail-Breite von 1 m ausgegangen mit zusätzlich beidseitig je 0.5 m
breiten Böschungen (temporäre Eingriffsflächen). Das entspricht etwa den durchschnittlichen Wer-
ten gemäss Technischem Beschrieb (s. Querprofile).

Tabelle 1: Berechnung Ersatzmassnahmenbedarf Bikestrecke (hellrot).

T yp Objek t N r.
Wert -

punkte
Länge [m] B reite [m] F läche [m2] F akto r P unkte

F läche
[m2]*

F akto r P unk te

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 81 2 619 1 619 1.0 1’238 619 0.2 248

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 11 2 750 1 750 1.0 1’500 750 0.2 300

Borstgrasrasen/Milchkrautweide/Kleinseggenried 12 5 81 1 81 1.0 377 81 0.2 75

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 76 4 381 1 381 1.0 1’522 381 0.3 457

Borstgrasrasen/Zwergstrauchheide 73 5 495 1 495 1.0 2’226 495 0.5 1’113

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 74 2 94 1 94 1.0 187 94 0.2 37

Milchkrautweide/Halbtrockenrasen 69 4 648 1 648 1.0 2’591 648 0.3 777

Kalkreiches Kleinseggenried 66 19 14 1 14 1.0 257 14 0.6 154

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 3 4 29 1 29 1.0 117 29 0.3 35

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 64 4 23 1 23 1.0 91 23 0.3 27

Begrünungsansaat/Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 65 4 67 1 67 1.0 268 67 0.3 81

Summe 3’199 10’374 3’199 3’304

Punkte total 13’679

A ngaben zur F läche B ikes trecke B ö schung



Tabelle 2: Berechnung Ersatzmassnahmenbedarf Bikestrecke Variante (dunkelrot).

Die Festlegung des definitiven Bedarfs an Ersatzmassnahmen erfolgt 2-3 Jahre nach Bauabschluss
durch die Umweltbaubegleitung. Anhand der tatsächlich beanspruchten und wiederhergestellten
Flächen wird die definitive Punktezahl ermittelt.

Leistung
Der Ersatzmassnahmen-Bedarf wird aus dem Pool der Savognin Bergbahnen kompensiert. Seit
01.01.2020 werden die Pool-Bilanzen zentral beim ANU verwaltet. Am 25.08.2021 wurde dem
ANU die Eröffnungsbilanz der Savognin Bergbahnen übermittelt. Das Projekt Bikestrecke Somt-
ganttrail war in der Eröffnungsbilanz mit 26‘431 provisorischen Maluspunkte bereits enthalten.
Nach der Umweltbauabnahme kann die Pool-Bilanz auf die definitiven Maluspunkte korrigiert
werden.

T yp Objek t N r.
Wert -

punkte
Länge [m] B reite [m] F läche [m2] F akto r P unkte

F läche
[m2]*

F akto r P unk te

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 81 2 619 1 619 1.0 1’238 619 0.2 248

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 11 2 750 1 750 1.0 1’500 750 0.2 300

Borstgrasrasen/Milchkrautweide/Kleinseggenried 12 5 81 1 81 1.0 377 81 0.2 75

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 76 4 381 1 381 1.0 1’522 381 0.3 457

Borstgrasrasen/Zwergstrauchheide 73 5 495 1 495 1.0 2’226 495 0.5 1’113

Borstgrasrasen/Milchkrautweide 74 2 94 1 94 1.0 187 94 0.2 37

Milchkrautweide/Halbtrockenrasen 69 4 648 1 648 1.0 2’591 648 0.3 777

Kalkreiches Kleinseggenried 66 19 14 1 14 1.0 257 14 0.6 154

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 3 4 29 1 29 1.0 117 29 0.3 35

Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 64 4 107 1 107 1.0 428 107 0.3 129

Begrünungsansaat/Goldhaferwiese/Halbtrockenrasen 65 4 85 0 - 1.0 - 85 0.3 102

Summe 3’216 10’443 3’301 3’427

Punkte total 13’870

A ngaben zur F läche B ikes trecke B ö schung



Tabelle 3: Eröffnungsbilanz Ersatzmassnahmen-Pool Savognin Bergbahnen vom August 2021

4.7.6. Pflichtenheft
Im Rahmen des BAB-Gesuchs ist ein Pflichtenheft für die Umweltbaubegleitung zu erarbeiten.

Die Bikestrecke ist so zu signalisieren und bei Bedarf abzusperren, dass keine Variantenfahrten
und Abkürzungen erfolgen.

4.8 Fauna

4.8.1. Ausgangslage
Die Bikestrecke verläuft im Einflussbereich der Gondelbahn Tigignas-Somtgant und damit in ei-
nem bereits heute für Wildtiere gestörten Bereich. Für die aktuell projektierte Streckenvariante
wurde im Mai 2019 bereits eine regierungsrätliche Genehmigung in Aussicht gestellt. Am
21.08.2023 wurde die Linienführung mit der zuständigen Mitarbeiterin des AJF (Regula Bollier)
begangen und bei Bedarf angepasst. Am 07.11.2023 wurde die bereinigte Linienführung abschlies-
send mit Regula Bollier vom AJF, sowie den beiden Wildhütern Armando Janett und Gian Andri
Dosch besprochen. Zum heiklen Wildlebensraum „Pro Spinatsch“ wird genügend Abstand einge-
halten. Kantonale Wildruhezonen und Wildschutzgebiete sowie kommunale Wildschongebiete
werden möglichst gemieden und nicht beeinträchtigt.



4.8.2. Auswirkungen in der Bauphase
Die Bauphase stellt eine Störung für das Wild dar. Störungsempfindliche Arten und Individuen
werden ihren Aktivitätsbereich entsprechend verlagern.

Es ist möglich, dass Murmeltierbauten vom Bau des Biketrails betroffen sein werden. Eine Beur-
teilung durch den Wildhüter muss noch erfolgen. Allenfalls sind vor Baubeginn noch Räumungen
von Murmeltierbauten notwendig.

4.8.3. Auswirkungen im Betrieb
Der Betrieb des Flowtrails stellt eine Störung dar, die jedoch für das Wild einigermassen berechen-
bar ist, sofern keine Variantenfahrten unternommen werden. Die Störungen sind weitestgehend
gekoppelt an die Zeiten des Bahnbetriebs (derzeit 9.00 – 16.30 Uhr).

4.8.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Der Streckenverlauf ist vor Baubeginn zusammen mit der Wildhut und der Umweltbaubegleitung
im Gelände festzulegen. Murmeltierbauten soll so weit als möglich ausgewichen werden.

Die Bikestrecke ist so zu signalisieren und bei Bedarf abzusperren, dass keine Variantenfahrten
und Abkürzungen erfolgen.

4.9 Landschaft

4.9.1. Ausgangslage
Die geplante Bikestrecke liegt an der Nordostflanke des Piz Martegnas, zwischen 1'590 und 2'100 m
ü. M., im Übergang von der subalpinen Stufe zu den alpinen Rasen. Der projektierte Trail verläuft
über weite Abschnitte unter der Bahn Tigignas – Somtgant, im Bereich der bestehenden Skipiste
zwischen und an Waldbereichen. Der obere Teil verläuft am weitesten entfernt vom Bahntrassee
im Offenland, in einer Landschaftskammer mit kleinräumigem Relief, zahlreichen Bächen und
Feuchtflächen.



Abbildung 15: Landschaft Fernansicht, rot: Bikestrecke, dunkelrot: Variante.

Abbildung 16: Landschaft Mittelsicht, rot: Bikestrecke, dunkelrot: Variante.

Die Bikestrecke liegt vollständig im Intensiverholungsgebiet gemäss Kantonalem Richtplan (s.
Abb. 2). Es werden keine inventarisierten Landschaften gemäss Kantonalem Landschaftsinventar



(KLI) oder Landschaftsschutzzonen gemäss kommunalem Zonenplan tangiert. Durch das ange-
passte Projekt wird auch die im Ausgangszustand ungestörte Landschaftskammer „Pro Spinatsch“
nicht beeinträchtigt.

4.9.2. Auswirkungen in der Bauphase
Während der Bauphase wird die Bikestrecke insbesondere im Nahbereich gut sichtbar sein. Bau-
stellen in der freien Landschaft werden im Allgemeinen als störend wahrgenommen.

4.9.3. Auswirkungen im Betrieb
Die Bikestrecke bildet ein weiteres touristisches Element im touristisch bereits intensiv genutzten
Bereich zwischen Tigignas und Somtgant.

4.9.4. Massnahmen zum Schutz der Umwelt
Für die Bauausführung ist eine Umweltbaubegleitung beizuziehen. Die Böschungen sollen mit
Rasenziegeln begrünt werden, so dass sie sich möglichst gut in die Landschaft einfügen.

4.9.5. Pflichtenheft
Es ist ein Pflichtenheft für die Umweltbaubegleitung zu erarbeiten.



4.10 Untergeordnete Umweltbereiche

4.10.1. Entwässerung
Es wird keine Baustellenentwässerung nötig.

4.10.2. Altlasten
Der geplante Biketrail tangiert keine belasteten Standorte.

4.10.3. Abfälle
Der Bau erfolgt im Massenausgleich. Es fallen keine Abfälle in nennenswertem Umfang an.

4.10.4. Umweltgefährdende Organismen
Für das Projektgebiet sind keine Neophyten bekannt oder gemäss Info Flora verzeichnet.



5 Schlussfolgerungen
Im vorliegenden Umweltbericht konnten alle relevanten Umweltbereiche beurteilt werden.

Sofern die formulierten Massnahmen umgesetzt werden, kann davon ausgegangen werden, dass
das Projekt umweltverträglich umgesetzt werden kann und dass daraus keine übermässigen Belas-
tungen für die Umwelt entstehen.



Anhang

Dokumentation Vegetationskartierung (Inventarblätter)

Beilage

Plan Vegetationskartierung, M 1 : 4‘000



Vegetations-
kartierung

Objekt Nr.: 3
Goldhaferwiese / Halbtrockenrasen
Polygono-Trisetion / Mesobromion

Gemeinde Surses

UB Bike Somtgant-Tigignas

Artenliste (nicht vollständig):

Flurname:

Gudregls
Beschreibung / Besonderheit:

Mähwiesen auf leicht welligem Relief; einzelne Fichten;
Der Bach führt zum Begehungszeitpunkt kein Wasser;

Bedeutung als Biotop:

lokal

Vorhandene Beeinträchtigung / Gefährdung:

-

Allfällige Schutz- und Unterhaltsmassnahmen:

-
Quellen:

11.8.09, 18.8.2010
Feldbegehung vom

Höhenlage:

3a: 1610-1670
3: 1640-1700 m ü. M.

4.5.2/4.2.4Lebensraum Nr:

Alchemilla vulgaris Gemeiner Frauenmantel
Taraxacum officinale Löwenzahn
Euphrasia rostkoviana Augentrost
Leontodon spec. Löwenzahn
Lotus corniculatus Wiesen-Hornklee
Tussilago farfara Huflattich
Leucanthemum vulgare Margerite
Plantago atrata Berg-Wegerich
Trifolium pratense Rotklee
Trifolium repens Weissklee
Potentilla erecta Aufrechtes Fingerkraut
Plantago media Mittlerer Wegerich
Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume
Anthyllis vulneraria Wundklee
Silene vulgaris Gemeines Leimkraut
Astrantia major Grosse Sterndolde
Thymus sp. Thymian
Cirsium acaule Stengellose Kratzdistel
Carex flacca Schlaffe Segge
Campanula barbata Bart-Glockenblume
Scabiosa lucida Glänzende Scabiose
Briza media Zittergras
Brachypodium pinnatum Fiederzwenke
Alchemilla alpina Alpen-Frauenmantel
Sesleria albicans Blaugras

Leucanthemum vulgare Margerite
Trifolium montanum Berg-Klee
Carduus defloratus Langstielige Distel
Rhinantus alectorolophus Zottiger Klappertopf
Centaurea nervosa Federige Flockenblume



Vegetations-
kartierung

Objekt Nr.: 3
Goldhaferwiese / Halbtrockenrasen
Polygono-Trisetion / Mesobromion

Gemeinde Surses

UB Bike Somtgant-Tigignas



8

Cudregls Waldfläche beweidet; Krautschicht moorig feucht, am Rand mit 
Wiesenarten; Fichten in Rotten mit langen Kronen, darunter 
Vegetationsfrei;

lokal

-

-
11.8.09, 18.8.2010
Feldbegehung vom

1650-1660, 1730-1810 m ü. 
M.

57V

Picea abies Fichte

Sorbus aucuparia Vogelbeere

Vaccinium myrtillus Heidelbeere

Vaccinium vitis-idaea Preiselbeere

Avenella flexuosa Drahtschmiele

Homogyne alpina Alpenlattich

Luzula sylvatica Wald-Hainsimse

Rubus sp. Brombeere

Lycopodium sp. Bärlapp
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Vegetations-
kartierung

Objekt Nr.: 62
Begrünungsansaat in Hochlagen

Gemeinde Surses

UB Bike Somtgant-Tigignas

Artenliste (nicht vollständig):

Flurname:

Mot / Talstation Tigignas
Beschreibung / Besonderheit:

ältere Pistengrünung mit Arten der Halbtrockenrasen und
wechselfeuchten Standorte

Bedeutung als Biotop:

lokal

Vorhandene Beeinträchtigung / Gefährdung:

Allfällige Schutz- und Unterhaltsmassnahmen:Quellen:

06.09.2016
Feldbegehung vom

Höhenlage:

1580 - 1620 m ü. M.

4.0.4Lebensraum Nr:

Colchicum autumnale Herbstzeitlose
Taraxacum officinale Löwenzahn
Geranium sylvaticum Wald-Storchschnabel
Alchemilla vulgaris Gemeiner Frauenmantel
Euphrasia rostkoviana Augentrost
Dactylis glomerata Knaulgras
Trifolium repens Weissklee
Lotus corniculatus Wiesen-Hornklee
Onobrychis viciifolia Saat-Esparsette
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Tussilago farfara Huflattich
Medicago lupulina Hopfenklee
Trifolium pratense Rotklee
Leontodon hispidus Gemeiner Löwenzahn
Potentilla erecta Aufrechtes Fingerkraut
Parnassia palustris Studentenröschen
Campanula scheuchzeri Scheuchz. Glockenblume
Carex sp. Segge
Achillea millefolium Gemeine Schafgarbe
Daucus carota Möhre
Poa alpina Alpen-Rispengras
Juncus articulatus Glieder-Binse
Aster bellidiastrum Alpen-Masslieb
Saxifraga aizoides Bewimperter Steinbrech


	Pläne und Ansichten

